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3dj bin ber Düfteier Sdjretet
Unb ftnbe es gattj fdjatmant,

Daß man ein golbenes Sud)" nun
IDill grünben für unfer £anb.

(Es gibt ber Dinge feljr niele

Des (Etntrag's in basfelbe wertf),

Dou bem man 3ur Stnnbe nod; weitum

§u roiffen fetjr roenig begehrt.

§um Beifptel bte Hamen non benen

3m Budje man finben follt',
Die ftreng in ben Rättjen bran tjalten:

Betjarrltdjes Sdjroetgen ift (Solb."

Êptftel aus ber Bunbesftabt.
Hun bin td) mit meinen Kollegen Bnnbesoätern fdjon roieber bte brttte

IDodje im Bunbespalais, um bes £anbes IDotjl 3U pflegen. IDeil's im ^üni
fonft fo fdjön roarm ift, fo roirb in biefem ITConat jeweils bie Bnnbesroäfdje ab=

gctjalten, man nennt fte im parlamentarifd)en Deutfd) bte Berattjung bes bnnbes=

rättjlidjen (Sefdjäftsberidjtes. (Einem jeben Ejerrn Bnnbesrattj feine fjausfjaltttng
roirb tjerfürgenommen unb fritifirt, itjm bann nnb roann audj ein bisdjen ftat-
tttt, rote es bie ptjotograptjen bei itjten Konterfeien mandjmal ttjun. (Einem
jeben roerben aber and) ein paar lïïetfsmatr in's portefeuille gefteeft, man nennt
fte poftulate.

CE in poftnlat tfi aber aueb, btesmal roieber oergeffen roorben, nämlidj :

bafj bas tjodjlöbltdje Bunbesrattjsfollegtnm bei ben oielen IDafjlen in Derroal-
tungsrättje für (Eifenbatjnen tt. brgl. unb bei ber Beftellnng oon (Erperten nnb
Sdjatjitngsmänneni aller 21tt etroas meljr als bistjer über ben Kreis ber Bunbes»
oetfammlungsmttglieber b,inaitsfdjauen uttb aud) anbere £eute mit bergleidjen
angenetjmen ITlanbaten betrauen mödjte. IDir finb 3roar im beften §uge, alter»
lei Sunbesmonopole ewjufütjten, allein bas 3ntelligen3monopol für uns fjerren
Hattonal' uttb Stänberättje ift nodj oerfrütjt, roas idj Ijtemtt felbfl eingefefjen 3U

tjaben mir erlaube.

3tjr befannter gütitjegel, 3. §t. Hationaltatlj.

^eftbummlerifcfyes.
ÎEaiidj nur Ijinein, in's oolle Jeftesleben,
Unb bift bu felbft oolt, roirb es intereffant.

Uterfroürbtg, baß ein oolles Portemonnaie feinen Stöger weniger brürft,
als ein leeres.

î'i * * *
m

(Es tft bod) etroas tjerrlidjes nm's nrnen ; ba fann man feine Sonntags-
fleiber oetfetjen unb bod) im feftfleibe prnnfen.

(5äll tjä, ifribli, bie £anbffurm= Stürmer Ijänb oergäbis gftürmet; s'tfi
niemert g'gange gtt löfdje, uttb bas ^ürli ift gan3 fältg roieber gftorbe".

Bi bir ifd; es uf (Etjr läts int ©berftübli, £b,äp ; id) t)a niene feis
Jürlt gfib unb cum Stürme tjan tdj au ä fei CTu fort.""

Das glaub idj gäre, mit a me föttige Brätt oor em iörinb gftetjt ber

fterdjft ©djs mit. Der £anbfturm tjetgets roelle'n-abfdjaffe, aber es ftg ne nüb

g'Iunge, tjan idj oorig gmeint mit bem ^ürli."
3^ f0/ benäroäg, potj mtnämettäli, roer fjät ne bä roelle>n'abfd)affe ?""
Der Hüeburger c£omteffe tjät gfeit, üfere £anbfturm ftg ]nüt roärtf), mit

bem foll mer nu ab ber Sdjtenc; fjät fi aber roieber anberfi bfunne nnb fjät fy
Zlbfdjafffgsatrag in ä tjöflidje IDunfcf) um Heorganifatton nmgroanbiet."

Heorganifatiu IDas ift bas djeibs?""
Befferi clfjoft nnb mifj £ulj."
Däs roär öppis anbers; Refpägg oor bem Hüeburgetl""

Hunb ift bie IDelt unb rnnb tfi bas (Slücf,
Unb roem es 3U roofjl ift, ber brtdjt bas (Semd.
Hunb ift bie IDelt nnb bas (Slücf, es tft runb,
Bleib lieber 3ufrieben, bleib lieber gefunb.

Die Sterne am fjimmel, fte leudjten bir fjell,
Sie leudjten aud) 21nbem, mein lieber (Sefell ;

Drnm lern' oon ben Sternen: ITÎit 21nbern follft bu

211s Bruber ocrfefjten, bann fjat bie IDelt Hnfj.

3n Berlin foll eine Briefmarfe 3um preife oon 5000 OTarf oerfauft
roorben fein. <Es fjanble fidj um eine molbanifdje Ularfe mit bem Datum t858,
bie in itjrem Jelb einen (Ddjfenfopf aufroeist. Daß tjier nur oon einem ©djfen-
fopf" bte Hebe fein fann, fteljt rootjl außer groeifel.

Künftlerbaus ^ürid).
Segantini aus ITlaloja fdjicfte unferm ^arbentempel
Sieben Bilber, otjne gweifel alle mit bem Künftlerftempel.
Sprad; ber fjans: 21n roas erinnert mid) bies Blütenmeetgesittet
©ffenbar nur an gemalten 211penftäutet-!tlagenbittetl"

Ccmfyalle^o^.
Ulnftfalifd) fdjroad) Beanlagte fottten fo lange es nod; geit ift fidj

beeilen, mögltdjft oiele Stücfe Confjalle-fjo^es" 3n erroerben. Selbft roer talentlos

unb faul ift, roirb auf einer (Seige aus biefem £j 0 1 3 c bie ronnberoollfien
Cöne entlocfen, benn ber Stoff ifi bereits berart reinmnftfalifrf)" imprägmtt, baß
er jebes ^alfcfjfpielen automatifd) oertjinbert unb bem Spielenben ben fjödjfien
muftfaltfdjen Sd)roung oerlettjt. Ulan fpnte fid), efje eine unertjört füfjne Spe-
fulation jitoorfömmt unb fid) unermeßliche Heidjttjümer aus biefem Sdja^e ftdjert,
ber fo redjt berufen roäre, eine (Quelle nnerfdjöpftidjen Segens 30 roerben für
3ene, bie nodj nidjt alte" ftnb.

_

(Seit, papa, jener fleine Sdjütjenftanb mit ben Bud)fiaben über ben

Scfjeiben ift für bte 21 B cl-Sdjütjen ?"

tôattttcr: Ulein Sotjn madjt bodj nidjts als Dummheiten. (Seljt tjtn ttnb

ftiefjlt bei biefer 3al)ces3ci* Sdjiittfdjntje anftatt Babetjofen."

Die Berliner Börfenleute ftnb untröftlidj barüber, baß itjnen bnrd) bas

neue Börfengefetj bas (8efd)äft oerborben roirb.

Hun, fie mögen nur rufjig fein, bei bet fjitje oetbirbt otjnetjin alles
Unfraut.

fjodjrootjllebenbe Hebaftion I

(Eine nnbanfbarere Hebaftion als Sie gibt's jebenfalls auf ber gattsen
IDelt unb im tüytol nidjt. 3^ 'aöe Sie 3ur Befidjtignng meines Raritäten«
fabinets ein, beförbere Sie nnentgeltltdj mit Sdjrottng roieber nadj fjaufe nnb
Sie fdjicfen mir nidjt einmal eine (Einlabnttg 3U bem Bierboyfott, ben Sie legten
Sonntag bort abgehalten t\abtn. Da mödjte man fdjon hm&erfchi auf einen

groetfdjgettbaum hinauf, nnb Kofosnüffe runterfdjütteln, roenn Sie grab brnntet
ftünben. 21ber inbem idj bei einem faftigen Beeffteaf oon einem bet ^efiodjfen,
bte Dienftag ihten (Eittjng in bie neue Sd)lad)tljalle gehalten l\aben, 3btet 9e'
benfe nnb bei bet 3'roetten iflafdje Illofel bennod) auf 31tr IDobl ttinfe, roill id;
feutige Semmeln auf 3*tr foljltges fjanpt ad), Unftnn feurigen Kohl auf
3hr femmliges fjaupt 3um CCeufel Semmeln auf 31trcu feurigen Kohl
3ottiitr unb Dorla Kohlen auf 31îr feuriges fjaupt fäntige fjäupter auf
3hten Kohl efeuer Kohlen, Semmeln fjäupter mir ftefjt ber Der»

ftanb füll, abjes. Jlttf}«ftitt.

^»djnftetjttnsc (pfeift): 2ldj, lieber Sdjaffner, roas haben Sie getfjan I. .."
<Äert: 3un9e/ tt>illfi bu roohl aufhören mit beinern (Saffenfjauer!"
Glinge: ,,©h0' 3<1? toerb' midj bod; roohl auf bie 21nbad)tsübungen bei

bet fjeilsatmee, roo idj eingelaben bin, oorbereiten bürfen."

Die jajfenbe lïïufe.
(Eine patabel füt foldje, bie's angeht.

211s bte göttlidje lïïufe burdj bie Sdjroeijergauen promenirte, roanbelte fte
bie £uft an, einmal bas oiel gepflegte Hationalfpiel, ben 3"ß"/ perfönltd; aus»

3uüben. Sie begegnete einem traurigen KünfHer unb einem fteusftbelen Di»
lettanten unb lub beibe in's nädjfte IDirthshaus 30 einem 3äßlem" ein.

Die Hlufe hatte augenfdjeinlidj oiel (Slücf in ber £iebe, benn fie oerlor
fortroätjtenb. 21udj ber Künftler hotte nidjts weniger als etroa Sctjroetn", fo
blieb benn als einiger glücf lidjer (Sewinner ber ob feinen (Erfolgen erljeblid;"
fdjmunselnbe Dilettant übrig, fabelhaft, meine fjerrfdjaftenl" rief et itonifd),
roeld)' ein ped) Sie traben 1" HTeitt fjerr," erwiberte lädjelnb bie Ulufe,
bas ift Ieidjt erflätlidj unb idj hätte bei geiten batan benfen follen: IDenn bet

Dilettant mit bet Ulufe fpielt, gefcfjietjt es faft immer 30m nad/ttjeü bes

Küttftlets ; bie Hlufe aber fteljt ftd; jebesmal fetjr fdjledjt babei 1*

Preisrätsel.
(Dteifil biges IDott.)

Dem 21tmen fontme id; 30 gut.
Derfetjeft bu jwei geid;en,

Detmag' td; oft, bem Hedjt 311t fjnt,
Beweisftaft 3U etteidjen.

^üt bie tidjttge 21upfnng biefes Häthfels werben folgenbe burd) bas
£oos unter bie (Ettattjet 3U oertheilenben preife ausgefegt:

(Sottft. Kellet: £ente oon Selbwyla".
Kont. fetb. Uleyet: Det Sdjttß oon bet Kansel".
3. V. IDibmann: Die patri3ierin".

2.
5.

5. 211fr. Beetfdjen:
3. Hötjli:
Hidj. Doß:

3ung unb 211t".

Sdjwei3etlttft".
Schultjausban".
..3urg 3enatfdj".

Si vous voulez boire le meilleur >'itt VHUdois demandez partout les

¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦^¦¦¦¦i Pour les commandes s'adresser à l'agent général H.
iJézaley ou Kpe^ses <»ve Db^onjallaz.

Butticaz, Pianotasse 4, Knge-Ziirivh.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und finde es ganz scharmant,

Daß man ein goldenes Buch" nun
Will gründen für unser kand.

Es gibt der Dinge sehr viele

Des Eintrag's in dasselbe werth,

vou dem man zur Stunde noch weitum

Zu wissen sehr wenig begehrt.

Zum Beispiel die Namen von denen

Im Buche man finden sollt',

Die streng in den Räthen dran halten:

Beharrliches Schweigen ist Gold."

Lpistel aus der Bundesstadt.
Nun bin ich mit meinen Rollegen Bnndesvätern schon wieder die dritte

Woche im Bundespalais, um des Landes Wohl zu pflegen. Weil's im Juni
sonst so schön warm ist, so wird in diesem Monat jeweils die Bundeswäsche
abgehalten, man nennt ste im parlamentarischen Deutsch die Berathung des

bundesräthliche« Geschäftsberichtes. Einem jeden Herrn Bundesrath seine Haushaltung
wird herfürgenommen und kritiflrt, ihm dann und wann auch ein bischen flat-
tirt, wie es die Photographen bei ihren Konterfeien manchmal thun. Einem
jeden werden aber auch ein paar Merksmarx in's Portefeuille gesteckt, man nennt
sie Postulate.

Ein Postulat ist aber auch diesmal wieder vergessen worden, nämlich:
daß das hochlöbliche Bundesrathskollegium bei den vielen Wahlen in
Verwaltungsräthe für Eisenbahnen u. drgl. und bei der Bestellung von Experten ond
Schatzungsmännern aller Art etwas mehr als bisher über den Kreis der

Bundesversammlungsmitglieder hinausschauen und auch andere Leute mit dergleichen
angenehmen Mandaten betrauen möchte. Wir sind zwar im besten Inge, allerlei

Bundesmonopole einzuführen, allein das Jntelligenzmonopol für uns Herren
National- und Ständeräthe ist noch verfrüht, was ich hiemit selbst eingesehen zu
haben mir erlaube.

Ihr bekannter Jürihegel, z. Zt. Nationalrath.

Hestbummlerisches.
Tauch nur hinein, in's volle Festesleben,
Und bist du selbst voll, wird es interessant.

Merkwürdig, daß ein volles Portemonnaie seinen Träger weniger drückt,
als ein leeres.

» 'à.Es ist doch etwas herrliches um's Turnen; da kann man seine Sonntagskleider

versetzen und doch im Festkleide prunken.

Gäll hä, Fridli, die Landsturm-Stürmer händ vergäbis gstürmet; s'ist
niemert g'gange gu lösche, und das Fürli ist ganz sälig wieder gstorbe".

Bi dir isch es uf Ehr lätz im Gberstübli, Chäp; ich ha niene keis

Fürli gsih und vum Stürme hau ich au ä kei Tu kört.""
Das glaub ich gäre, mit a me söttige Brätt vor em Orind gsieht der

sterchst Gchs nüt. Der Landsturm heigets welle-n-abschaffe, aber es sig ne nüd

g'lunge, han ich vorig gineint mit dem Fürli."
,,Iä so, denäwäg, potz minämeitäli, wer hät ne dä welle-n-abschasfe ?""
Der Nüeburger Comtesse hät gseit, üsere Landsturm sig 'nüt wärth, mit

dem soll mer nu ab der Schiene; hät si aber wieder änderst bsunne und hät sy

Abschaffigsatrag in ä höfliche Wunsch um Reorganisation umgwandlet."
Reorganisatiu Was ist das cheibs?""
Besseri Chost ond mih Lüh."
Das wär öppis anders; Respägg vor dem Nüeburgerl""

Rund ist die Welt und rund ist das Glück,
Und wem es zu wohl ist, der bricht das Genick.

Rund ist die Welt und das Glück, es ist rund,
Bleib lieber zufrieden, bleib lieber gesund.

Die Sterne am Himmel, sie leuchten dir hell,
Sie leuchten auch Andern, mein lieber Gesell;
Drum lern' von den Sternen: Mit Andern sollst du

Als Bruder verkehren, dann hat die Welt Ruh.

In Berlin soll eine Briefmarke zum preise von sooo Mark verkauft
worden sein. Es handle sich um eine moldauische Marke mit dem Dawm ^858,
die in ihrem Feld einen Gchsenkoxf aufweist. Daß hier nur von einem Gchsen-
köpf" die Rede sein kann, steht wohl außer Zweifel.

Aünstlerbans Zürich.
Segantini ans Maloja schickte unserm Farbentempel
Sieben Bilder, ohne Zweifel alle mit dem Künstlerstempel.
Sprach der Hans: An was erinnert mich dies Blütenmeergezitter
Offenbar nur an gemalten Alpenkräuter-Magenbitter I"

Tonhalle-Holz.
Musikalisch schwach Beanlagte sollten so lange es noch Zeit ist sich

beeilen, möglichst viele Stücke Tonhalle-Holzes" zu erwerben. Selbst wer talentlos

und faul ist, wird auf einer Geige aus diesem Holze die wundervollsten
Töne entlocken, denn der Stoff ist bereits derart reinmusikalisch" imprägnirt, daß
er jedes Falschspielen automatisch verhindert und dem Spielenden den höchsten

musikalischen Schwung verleiht. Man spute stch, ehe eine unerhört kühne
Spekulation zuvorkömmt und sich unermeßliche Reichthümer aus diesem Schatze sichert,
der so recht berufen wäre, eine (ZZuelle unerschöpflichen Segens zu werden für
Iene, die noch nicht alle" sind.

Gelt, Papa, jener kleine Schützenstand mit den Buchstaben über den

Scheiben ist für die A B E -Schützen ?"

Kauuer: Mein Sohn macht doch nichts als Dummheiten. Geht hin und

stiehlt bei dieser Iahreszeit Schlittschuhe anstatt Badehosen."

Die Berliner Börsenleute sind untröstlich darüber, daß ihnen durch das

neue Börsengesetz das Geschäft verdorben wird.
Nun, sie mögen nur ruhig sein, bei der Hitze verdirbt ohnehin alles

Unkraut.
^

Hochwohllebende Redaktion I

Eine undankbarere Redaktion als Sie gibt's jedenfalls auf der ganzen
Welt und im Tyrol nicht. Ich lade Sie zur Besichtigung meines Raritäten-
kabinets ein, befördere Sie unentgeltlich mit Schwung wieder nach Hause und
Sie schicken mir nicht einmal eine Einladung zu dem Bierboykott, den Sie letzten

Sonntag dort abgehalten haben. Da möchte man schon Hinderschi auf einen

Zwetschgenbaum hinauf, und Kokosnüsse runterschütteln, wenn Sie grad drunter
stünden. Aber indem ich bei einem saftigen Beefsteak von einem der Festochsen,
die Dienstag ihren Einzug in die neue Schlachthalle gehalten haben, Ihrer
gedenke und bei der zweiten Flasche Mosel dennoch auf Ihr Wohl trinke, will ich

fenrige Semmeln auf Ihr kohliges Haupt ach, Unsinn feurigen Kohl auf
Ihr semmliges Haupt zum Teusel Semmeln auf Ihren feurigen Kohl
Donner und Dorla Kohlen auf Ihr feuriges Haupt säurige Häupter auf
Ihren Kohl Feuer Kohlen, Semmeln Häupter mir steht der
verstand still, adjes. Augustin.

Schusterjunge (pfeift): Ach, lieber Schaffner, was haben Sie gethan I..."
Kerr: Iunge, willst du wohl aufhören mit deinem Gassenhauer I"
Zunge: Bhol Ich werd' mich doch wohl auf die Andachtsübungen bei

der Heilsarmee, wo ich eingeladen bin, vorbereiten dürfen."

Die jassende Mnse.
Eine Parabel für solche, die's angeht.

Als die göttliche Muse durch die Schweizerganen promenirte, wandelte ste

die Lust an, einmal das viel gepflegte Nationalspiel, den Iaß", persönlich
auszuüben. Sie begegnete einem traurigen Künstler nnd einem kreuzfidelen

Dilettanten und lud beide in's nächste Wirthshaus zu einem Iäßlein" ein.

Die Muse hatte augenscheinlich viel Glück in der Liebe, denn sie verlor
fortwährend. Auch der Künstler hatte nichts weniger als etwa Schwein", so

blieb denn als einziger glücklicher Gewinner der ob seinen Erfolgen erheblich"
schmunzelnde Dilettant übrig. Fabelhaft, meine Herrschaften I" rief er ironisch,

welch' ein Pech Sie haben I" Mein Herr," erwiderte lächelnd die Muse,
das ist leicht erklärlich und ich hätte bei Zeiten daran denken sollen: Wenn der

Dilettant mit der Muse spielt, geschieht es fast immer zum Nachtheil des

Künstlers; die Muse aber steht sich jedesmal sehr schlecht dabei I"

j)reisräthsel.
(Dreisilbiges wort.)

Dem Armen komme ich zu gut.
versetzest du zwei Zeichen,

vermag' ich oft, dem Recht znr Hut,
Beweiskraft zu erreichen.

Für die richtige Auflösung dieses Räthsels werden folgende durch das
Loos unter die Errather zu vertheilenden preise ausgesetzt:

Gottfr. Keller: Leute von Seldwyla".
Konr. Ferd. Meyer: Der Schuß von der Kanzel".
I. v. Widmann: Die patrizierin".

l-
2.
I.

5. Alfr. Beetschen:I Nötzli:
Rich. voß:

Iung und Alt".
Schweizerluft".
Schulhausbau".
Iürg Ienatsch".

Li vous voulee boire I« H»eiIKe«I? vi» àemanàe? partout les
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